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Die Bundesregierung hat drei 

Erkrankungen des Handgelenks

und der Hand anerkannt.

Berufskrankheiten

Ein neuer Leitfaden klärt rechtliche

Grundlagen sowie Planungs- und

Beteiligungsprozesse.

Barrierefreiheit

Das Risiko trägt grundsätzlich der

Bieter. Der Bundesgerichtshof kennt

jedoch Ausnahmen.

Fehlkalkulation



volutionsgeschichtlich sind die 

Nadelbäume lange vor den 

Laubgehölzen auf der Erde vertreten, somit

eröffnen sie auch mit Band 1 eine Reihe von

Bestimmungsbüchern. 

Das vorliegende Nachschlagewerk der häufig-

sten Nadelbäume temperierter Klimate weist

die Gehölze anhand von vergleichenden

Beschreibungen mit Originalbildern aus. 

Diese Art der Darstellung anhand von Fotos

zeigt die zusätzliche Variationsbreite, die durch

die oft sonst verwendete grafische Darstellung

nicht erreicht wird. Ergänzt werden die 

Abbildungen durch Wiedergabe von Blüten,

Zapfen und Früchte/ Samen. Die große Anzahl

der dargelegten Gehölze werden in Ähnlich-

keitsgruppen unter anderem nach Größen -

abstufungen, Blattrand- und Blütenmerkmale

und bei der größeren Anzahl nach Kontinental-

regionen zusammengestellt. Abgerundet

werden die Abbildungen durch vorangestellte

Kurzbeschreibungen. 

In der Buchreihe folgen weitere Ausgaben zu

Laubbäumen und Sträuchern. 

E

Nadelbäume bestimmen und vergleichen

DIETRICH BÖHLMANN

Nadelbäume
temperierter Klimate mit 
ihrer Artenvielfalt

321 Seiten, 434 Fotos, 185 Tabellen
ISBN 978-3-87617-131-9

€ 118,–

- Alphabetische Aufstellung der 
beschriebenen Gattungen 

- Systematische Verweise 

- Die Blattausgestaltung bei Nadelbäumen 

- Beschreibung der Nadelbaum-Gattungen 

- Nordhemisphärische Nadelbäume 

- Südhemisphärische Nadelbäume 

- Der Boden als Basis des Baumwachstums

- Aufstellung der abgebildeten und
beschriebenen Arten 

A U S  D E M   I N H A L T :

NEUERSCHEINUNG

er professionelle Einsatz von

Pflanzen ist das Besondere am Beruf

des Landschaftsgärtners. Angesichts einer

ohnehin nicht vollständig zu erfassenden,

zudem durch neue Sorten kontinuierlich

wachsenden Pflanzenvielfalt gilt es, den

Einstieg zu erleichtern und den Überblick zu

behalten. Hier setzt das „Handbuch“ ein,

konzipiert als Nachschlagewerk für Auszubil-

dende, Landschaftsgärtner und Landschafts-

architekten. 

Im Mittelpunkt steht die Kenntnis und

Verwendung der für die Berufspraxis 

wesentlichen Nadelgehölze, Laubbäume und

Sträucher sowie von Stauden als mehrjährig

ausdauernde, aber nicht verholzende Pflanzen.

Das breit angelegte, dennoch auf Wesentli-

ches reduzierte, mit Praxisbeobachtungen

angereicherte Buch ist eine Alternative zu

umfangreichen Standardwerken, die sich in

der Regel entweder nur Gehölzen oder 

ausschließlich Stauden widmen. 

Es bietet eine hohe Informationsdichte in

kompaktem Format.

D – lexikalisch geordnete Pflanzengattungen
– gültige botanische Nomenklatur, Zugang

auch über ungültige Nebennamen
(Synonyme)

– Gattungs-, Art- und Sortenkennzeichen, 
Bestimmungshilfen

– Herkünfte und Standortansprüche
– Verwendungs- und Pflegehinweise, 

Sortenempfehlungen 
– einfacher, in der Lehre erprobter 

Knospenschlüssel für Laubgehölze im
Winterzustand

– Planungshilfe für Wechselflor
– deutsch-botanisches Namensverzeichnis

A U S  D E M   I N H A L T :

Zur Verwendung für die berufliche Praxis 

W. BORCHARDT

Handbuch Pflanzen 
im Garten- und
Landschaftsbau 

280 Seiten, 418 vierfarbige
Abbildungen, 340 Strichzeichnungen 

ISBN 978-3-87617-117-3

€ 98,–
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E
xakt 3199 Anzeigen auf Verdacht

einer Berufskrankheit wurden 

der Landwirtschaftlichen Unfall -

versicherung 2013 übermittelt. Rund 

306 Mil lionen Euro hat die Unfallversiche-

rung zur gleichen Zeit als Renten an 

Versicherte und Hinterbliebene ausge-

zahlt. Die Zahlen klingen gewaltig, 

doch viele Betroffene sind enttäuscht.

Denn die Anzahl der gemeldeten

Verdachtsfälle liegt deutlich über der

Anzahl der erstmals im Ge schäfts jahr

entschädigten Berufskrankheiten: Es

waren lediglich 111.

So können sich die Mitarbeiter im Garten-

und Landschaftsbau darüber freuen, dass

seit dem 1. Januar neben dem weißen

Hautkrebs und seiner Vorstufen auch drei

Erkrankungen des Handgelenks und der

Hand als Berufskrankheiten anerkannt

worden sind. Allerdings müssen sie im

Falle eines Falles starke Nerven beweisen

und sich auf einen längeren Hürdenlauf

zur Anerkennung ihrer Berufskrankheit

einrichten. Genaueres finden Sie auf den

Seiten 5 und 6.

In einem Interview stellt Ursula Heinen-

Esser, die neue Hauptgeschäftsführerin

des Bundesverbandes Garten- Land-

schafts- und Sportplatzbau, ihre Ziele im

neuen Amt vor. Dazu zählen die Konsoli-

dierung des Wachstums im GaLaBau, die

Wiederbelebung öffentlicher Grün-

Aufträge, die faire Behandlung privater

Betriebe im Steuerrecht sowie kleiner und

mittlerer Unternehmen im Vergaberecht.

„Die Branche erlebt eine sehr starke

Wachstumsphase“, sagt sie: „Ich denke,

dass wir in den nächsten Jahren versu-

chen müssen, das Wachstum nachhaltig

zu gestalten.“ Pflichtlektüre ab Seite 8.

Der demografische Wandel fordert auch

vom Garten- und Landschaftsbau immer

öfter barrierefreies Bauen. Inzwischen

haben Wissenschaftler der Technischen

Universität Dresden einen Planer-Leit-

faden entwickelt, der sich barrierefreien

Lösungen für öffentlich zugängliche

Gebäude und ihre Außenräume widmet.

Bereits seit acht Monaten ist er für

Bundesbauten verbindlich. Auf den Seiten

25 bis 30 beschreibt die Mitautorin des

Leitfadens, Prof. Irene Lohaus, was die

Vorschläge dem GaLaBau bringen

können.

Kommen Sie gut gelaunt durch die letzten

Winterwochen. Es grüßt Sie herzlichst

Ihr Christian Münter

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!



Inhalt

-

- -
-

- - -

-

- - -

-

- -
-

- - -

-

- - -

-

- -
-

- - -

-

- - -

-

- -
-

- - -

-

- - -

-

- -
-

- - -

-

- - -

%/
(#$65

-

- -
-

- - -

-

- - -

%

4
$

,#+*)#(&'%$#"!

+

#.#(&'%$#"!
3%

9
$#12&%%0+%#('#%$,#%
( +%#('#%$,#%/+#.,&82&7).

2#$7;&3:

-

- -
-

- - -

-

- - -#.%,#&+8+4%3$#12&%%26

-

- -
-

- - -

-

- - -

+2#$7;&3:

+$#;<3:+

-

- -
-

- - -

-

- - -

-

- -
-

- - -

-

- - -

Februar 2015

I B e i l a g e n h i n w e i s

Dieser Ausgabe liegen Prospekte folgender Inserenten bei:
KS 21 Software & Beratung GmbH, 53757 Sankt Augustin
PATZER VERLAG GmbH & Co. KG, 14193 Berlin
Sachverständigenbüro Dana Schneider, 29468 Bergen/Dumme

Wir bitten unsere Leser um Beachtung.

I T i t e l b i l d

Schön zu jeder Jahreszeit: Das Parterre de Latone in den 
Gärten von Versailles. Gestaltet wurde es von André Le Nôtre
um das Jahr 1666. Er arrangierte symmetrisch geformte 
Rasenflächen – Palmetten, Rankwerk und Spiralen – zu einem
eindrucksvollen Entwurf. Im 19. Jahrhundert wurde es durch
zwei geschlossene, durch Blumenbeete begrenzte Rasen 
ersetzt. Heute ziert die Aussichtsterrasse erneut das barocke
Design Le Nôtres. Foto: ToucanWings/ CC BY-SA 3.0
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➔ Weitere Termine finden Sie unter
NeueLandschaft.de. Übernehmen Sie 
Termine per „Klick“ auch in Ihren 
Kalender!

Grüner Terminkalender

23.02. Freising

Fachgerechter Zaunbau
Tel. (08161) 48 78 16

23.02. Leinfelden-Echterdingen

Klassische Trockenmauern 
in der Landschaft
Tel. (0711) 975 66 0

23./24.02. Warendorf

Spielplatzkontrolle I – Grundseminar
Tel. (02581) 63 58 0

23.02.–25.02. Freising

Sachkundenachweis Pflanzenschutz
Tel. (08161) 48 78 16

23.02. Großbeeren

Bedienerschulung von Hubarbeitsbühnen
Tel. (033701) 22 97 0

23.02.–27.02. Münster-Wolbeck

Seilklettertechnik (Stufe A)
Tel. (02506) 30 91 28

23.02.–25.02. Homburg/Saar

Baumkontrolle I, II , 
Fachgerechte Baumpflege
Tel. (07164) 8 16 00 03

23.02.–27.02. Großbeeren

Arbeitssicherheit Baum I
Tel. (033701) 22 97 0

23.02.–27.02. Großbeeren

Bau von Terrassen, Pergolen und 
Carports im Außenbereich
Tel. (033701) 22 97 0

23.02.–27.02. Großbeeren

Schnittmaßnahmen an Bäumen 
mittels Arbeitsbühneneinsatz
Tel. (033701) 22 97 0

23.02. Warendorf

Ladungssicherung nach VDI 2700a
Tel. (02581) 63 58 0

23.02. Freising

Handwerkliche Steinbearbeitung 
für Landschaftsgärtner
Tel. (08161) 48 78 16

23./24.02. Großbeeren

Aufbauseminar Arbeitssicherheit Baum II
Tel. (033701) 22 97 0

23.02.–27.02. Münster-Wolbeck

Seilklettertechnik (Stufe B)
Tel. (02506) 30 91 28

23.02. Warendorf

Bedienung fahrbarer Hubarbeitsbühnen
Tel. (02581) 63 58 0

24.02.–26.02. Warendorf

Baumaschinenführer im GaLaBau I
Tel. (02581) 63 58 0

24.02. Osnabrück

2. Fachseminar Dachbegrünung 
für Kommunen

Tel. (07022) 30 13 78

24.02.–26.02. Freising

Trockenmauerbau

Tel. (08161) 48 78 16

24./25.02. Freising

Arbeitsstellensicherung an öffentlichen
Straßen nach MVAS 99 und RSA 95

Tel. (08161) 48 78 16

24.02.–27.02. Jena

25. Baum- und Bodenseminar

Tel. (09123) 57 06

24.02. Freising

Fachgerechte Ladungssicherung

Tel. (08161) 48 78 16

24.02. Leinfelden-Echterdingen

Tipps und Kniffe bei Aufmaß 
und Abrechnung – Teil 2

Tel. (0711) 975 66 0

24.02. Hamburg

Stauden im Privatgarten – 
Pflanzkonzepte und Planungshilfen

Tel. (040) 34 09 83

24.02.–28.04. Münster-Wolbeck

Stress abbauen und überzeugend wirken:
Atmung und Stimme bewusst einsetzen

Tel. (02506) 30 91 28

24.02. Oberhausen

Die häufigsten Fehler auf der Baustelle

Tel. (0208) 84 83 00

24.02.–26.02. Warendorf

Baumaschinenführer im GaLaBau I

Tel. (02581) 63 58 0

25./26.02. Veitshöchheim

47. Veitshöchheimer Landespflegetage

Tel. (0931) 98 01 402

25.02. Leinfelden-Echterdingen

Baustellenabwicklung nach betriebs wirt-
schaftl. Aspekten – Vertiefungsseminar

Tel. (0711) 975 66 0

25.02. Großbeeren

Bauvorbereitung als Schlüssel 
zum ökonomischen Erfolg

Tel. (033701) 22 97 0

25.02.–27.02. Warendorf

Spielplatzkontrolle II – Aufbauseminar

Tel. (02581) 63 58 0

25.02. Münster-Wolbeck

Der perfekte Auftritt: So wichtig wie 
ihre Kompetenz

Tel. (02506) 30 91 28

25./26.02. Warendorf

Lkw-Ladekran: Befähigungsnachweis
nach DGUV Vorschrift 52
Tel. (02581) 63 58 0

26.02. Stuttgart

8. Stuttgarter Rasentag
Tel. (0711) 280 77 18 1l

26.02. Freising

Rasenpflege für den exklusiven 
Hausgarten
Tel. (08161) 48 78 16

26.02. Freising

Der Landschaftsgärtner als Visitenkarte
seines Unternehmens
Tel. (08161) 48 78 16

26.02. Hamburg

Landschaftsgärtner müssen 
Verkaufen können
Tel. (040) 34 09 83

26.02. Großbeeren

Nachtragsmanagement
Tel. (033701) 22 97 0

26.02.–28.02. Münster-Wolbeck

Verarbeiten von 
Natursteinpflaster III: Praxis
Tel. (02506) 30 91 28

26.02. Großbeeren

Schulung Rasenroboter 
Husqvarna Automower
Tel. (033701) 22 97 0

26.02. Leinfelden-Echterdingen

Der korrekte Bauvertrag mit 
dem Privatkunden
Tel. (0711) 975 66 0

26.02. Oberhausen

Arbeitsvorbereitung – Ein Muss für 
einen reibungsärmeren Bauablauf
Tel. (0208) 84 83 00

26./27.02. Münster-Wolbeck

Planung und Bau von Schwimmteichen
Tel. (02506) 30 91 28

27.02. Leinfelden-Echterdingen

Gezielter Pflanzenschutz im Hausgarten
und öffentlichen Grün
Tel. (0711) 975 66 0

27.02. Warendorf

Arbeitsstellensicherung an 
Straßen (RSA)
Tel. (02581) 63 58 0


